
 Schwalbenschwanz 
 

 
  Der Schwalbenschwanz (Papilio machaon) ist der grösste einheimische Tagfalter und  
  gehört zu den Ritterfaltern (Papilionidae). Als Kulturfolger (die Raupen fressen u.a.  
  Karottenkraut) ist er in letzter Zeit bei uns wieder häufiger geworden, obschon er noch  
  immer zu den gefährderten Arten gezählt wird. Als Bannertier der Pro Natura Kampagne  
  “Mehr Platz für Schmetterlinge“ war er stellvertretend für alle (bedrohten) Schmetter- 
  linge “Tier des Jahres 2003“. 
 

          
   Frischgeschlüpfter Schwalbenschwanz – eine wahre Schönheit                  Foto: M. Bürki                    
  
  Gartenbesitzer finden die Überlebenskünstler oft als Raupen auf Karotte oder Fenchel.  
  Weitere Raupenfutterpflanzen sind Wilde Möhre und andere Doldengwächse. Im  
  BOGA wird die Raupe auch oft auf  Weinraute gesichtet. Wenn Sie erschreckt wird,  
  stösst sie zwei orangefarbene Nackenhörner hervor, welche fürchterlich stinken, eine  
  wirksame Waffe. Die jungen Raupen tarnen sich zudem als Vogelkotimitation! 
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